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Tagesuemgkeiten.
* Calw 9. Nov . Der Monat November

scheint da« gerade Gegenteil vom Oktober zu
werden Wahrend letzterer im Gegensatz zu den
vorhergegangenen Monaten schöne« Wetter brachte,
zeigt der November bisher ein sehr unfreund¬
liches Gesicht. Regen und Sturm wechseln
miteinander ab und erschweren die Feldgeschäfte.
Alle Quellen und Bäche sind stark angeschwollen,
von allen Anhöhen kommen Wafsermengen her¬
unter , die Nagold ist ufervoll und e« fehlt nicht
mehr viel , so wird sie au « ihrem Bett heraus-
treten . Einen Nutzen werden die starken Regen¬
güsse wohl bringen . Was Gift und Bazillen
nicht vermochten , das wird die Natur besorgen,
nämlich die Vertilgung der Feldmäuse . Das
Regenwasser dringt nun in alle Gänge und
Höhlen auf Aeckern und Wiesen ein und ver¬
ursacht so den Untergang der massenhaft vor¬
handenen Nager . Die Wintersaat hat sehr unter
den Mäusen gelitten , die Frucht wurde von de«
Tieren gefressen und es wird sich im nächsten
Frühjahr zeige«, daß manche Saaten sehr dünn
stehen . Viele Landleute habe « deshalb von
einer Bestellung der Felder mit Winterfrucht
abgesehen in der Erwartung eines besseren
Frühjahrs.

Neuenbürg 8 . Nov . Gestern mittag ist
zwischen Calmbach und Würzbach der Fuhrkaecht
der NaiSlacher Sägmühle , Karl Rentschler
von Altburg , vom Langholzwagen gefallen , unter
die Räder geraten und überfahre « worden . Er
wurde als Leiche gefunden.

Stuttgart  8 . Nov . Direktor v. Strebe!
erläßt eine Erklärung zum Fall Kinder¬
mann . Darnach hat Str . de» bekannte » Brief
geschrieben ohne Wissen des Kultministeriums.
Kindermann war ortsabwesend (in den Ferien ).

Lediglich in der Sorge um die Hochschule Hohen¬
heim hat Direktor v. Strebe ! dem Professor
Kindermann wegen verschiedener öffentlicher
Aeußerungen Vorstellungen gemacht und ihn er¬
sucht, künftig sich innerhalb der Grenzen zu halten,
welche Pflicht und Stellung gebieten . Eine
politische Tätigkeit wurde nicht untersagt , sonder«
nur eine Rücksicht auf den Charakter der land¬
wirtschaftlichen  Hochschule verlangt . Von der
Annahme einer ReichßtagLkandidatur war in dem
Brief gar nicht die Rede.

Stuttgart  8 . Nov . In der Wagner-
straße in GaiSburg scheute gestern nachmittag ein
von einem Metzger geführtes Rind vor einem
Straßenbahnwagen und schleuderte den Metzger
unter ei» Steinfuhrwerk , sodaß der Mann über¬
fahren und ihm der linke Oberschenkel abgedrückt
wurde . — Heute früh erlitt ei» schweres Pferd
der Tivoli -Bierbrauerei in der Hirschstraße hier
vor dem Consumvereinklade « während der Knecht
Bier ablud , einen Herzschlag und verendete alsbald.

Stuttgart  8 . Nov . Bei dem gestern
vom württemb . Landesverband für Leichtathletik
veranstalteten Armeegepäckmarsch  um de»
Wanderpreis des württ . Kriegsministeriums und
den Ehrenpreis des Königs wurde der Schutz¬
mann Paul Sigle  Sieger , welcher die 36,2 km
lange Strecke Stuttgart — Kornwestheim — Lud¬
wigsburg — Solitude — Stuttgart in 4 Stunden
48 Min . zurücklegte . Da Sigle schon beim letzt¬
jährigen Gepäckmarsch Erster geworden war,
gingen die beiden erwähnten Preise Heuer end¬
gültig in seinen Besitz über . Eine halbe Stunde
»ach Sigle traf als Zweiter der Soldat Weiler
vom Jnf .-Regt . Nr . 180 und kurz darauf als
Dritter der Soldat Oesterle vom selben Regiment
ein . In 5 Std . 28 Min . kam der Soldat
Arnold vom Inf .' Regt . Nr . 124 am Ziel an
und als Fünfter traf ein der Soldat Hauser >

vom Grea .-Regt . Nr . 119 . Im ganzen haben
sich 35 Geher am Marsch beteiligt , von denen
aber nur 13 ans Ziel gelangte », während 22
den Marsch , der durch außerordentlich schlechte
Wegoerhältnisse erschwert war , unterwegs auf¬
gegeben hatten . Jeder der 35 Teilnehmer hatte
einschließlich des Gewehr « ein Gepäck von 65
Pfund zu tragen . Die Teilnehmer dursten sich
von Radfahrern als Schrittmacher begleite»
lassen . Start und Endpunkt war da« Schützen¬
hau » in Heslach.

Tübingen  8 . Nov . (Zahnpflege . —
Versammlung .) Die Bezirktkrankenkaffe hat
mit dem zahnärztlichen Institut einen Vertrag
abgeschlossen, nach der alle Mitglieder der Kaffe
völlig unentgeltliche Behandlung (Plombieren rc.
inbegriffen ) im UniverfitätSinstitut finden sollen.
Diesen Vorteil kann keine einzige Kasse im Lande
ihren Mitgliedern bieten . Trotzdem war dagegen
von Seiten einiger unzufriedener Mitglieder
Protest erhoben worden . Die Generalversamm¬
lung ging aber über diese Beschwerden zur
Tagekordnung über . — Die allgemeine Ver¬
einigung deutscher BuchhandlungSgehilfen hielt
ihre Herbstlandesversammlung am Sonntag hier
ab . E « sprach Herr Dulle von Berlin über
„Organisation der BuchhandlungSgehilfen " . Der
Vorstand wurde einstimmig wieder gewählt . Der
Organisation gehören 3000 Gehilfen an . Nach
einem gemeinsamen Essen wurde der Nachmittag
zu einem Ausflug in die Umgebung Tübingens
benutzt.

Göppingen  8 . Nov . Es bestätigt sich,
daß ein Wächter  der hiesigen Wach - und
Schließgesellschaft  unter der Beschuldigung
der Brandstiftung in Haft genommen worden ist.
Der Polizei ist e» aufgefallen , daß der Wächter
schon bei mehreren kleineren Brände « und auch
bei dem Grobfeuer in der Nacht zum Sonntag

Am den Loröeer der Wissenschaft.
7 ) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung,)

„Aber deine Liebe zu uns , zu den Eltern und mir , unterlag diese
dem Prozeß der Verflüchtigung nicht ?" rief da» junge Mädchen voll
sanften Vorwurf ».

„Das ist etwa » ganz andere » — die Kindesliebe ist zu tief und
fest eingewurzelt , um dem allgemeinen Gesetz der Vergänglichkeit zu
verfallen ."

Wera stand auf , und den Bruder mit einem beinahe fremden Aus¬
drucke messend, sagte sie langsam:

„Ich werde nun nicht zu Gertrud hingehen . Du mußt wissen, wa»
du zu tun hast und welche Pflichten dein Innere » dir auferlegt ; ich wage
nicht, den Unglücklichen in « Gesicht zu blicken."

Ohne auf eine Antwort zu warten , ging sie hinaus . Leopold hielt
sie nicht zurück, nur einen halb scheuen, halb ängstlichen Blick sandte er
hinter ihr her . ES ist nicht angenehm , an der Schwelle eine » neuen
Leben » sofort auf Widerwärtigkeiten zu stoßen . Der Name Gertrud Hohl
warf einen düsteren Schatten auf den strahlenden Glorienschein , der sein
Haupt umleuchtete . Sein glücklicher Erfolg hatte seinen Ehrgeiz verdoppelt,
er malte ihm die Zukunft in Rosenfarben , rückte ihm die erhabensten
Ziele vor die dürstende Seele . Offen lag vor ihm der glänzende Sieges¬
pfad ; sollte er über den Fuß eines Weibe » straucheln?

Und doch — e» wurde in ihm neben der Stimme de« Ehrgeize»
noch eine andere laut , die, wenn sie auch nur schwach und kaum ver¬
nehmbar zu ihm sprach, und ihre Klänge verhallten wie ferne , kaum noch
vernehmbare Musik , doch fast mit denselben Worten und denselben Tönen

zu ihm redeten wie seine Schwester . Diese Stimme trat auf als unsicht¬
barer Anwalt für Gertrud — e» fand eine schwache Auseinandersetzung
zwischen ihr und der anderen statt , aber da » Plaidoyer de« Ehrgeize « er¬
schien ihm beredter und überzeugender . Er beschloß, Gertrud Hohl nicht
aufzusuchen!

3.

Während de» ganzen Abend » erzählte er den Eltern und der
Schwester von seinen Abenteuern . Dadurch erwachte das Andenken der
alten Zeit und de» Freunde « wieder lebhafter in ihm, er fragte sich am
andern Morgen , ob er sich wohl auch innerlich so kühl von Gertrud ab¬
gewandt haben würde , wenn Reinhart Hohl am Leben geblieben und mit
ihm zurückgekehrt wäre?

„Nun wohl , ich werde nachmittag » zu Gertrud gehen " , resolvierte
er , aber am Nachmittag hielt dieselbe kostbare Equipage vor der Villa,
in welcher er gestern mit den Seinigen den Weg vom Bahnhof « ach dem
Vaterhause zurückgelegt hatte ; Kommerzienrat von Mori » mit Gattin und
Tochter sprachen vor.

Alle drei traten Leopold mit begeisterter Freundschaft entgegen,
Herma bewunderte ihn geradezu , wie die Mama deutlich durchblicke» ließ,
sie sprach seit gestern von nicht» weiter , als dem dunklen Weltteil , von
Negern , Krokodilen und Hippopotamen . In der Tat richtete sie Fragen
aller Art an den glücklichen Forscher , und er mußte sich gestehen, indem
er dieselben beantwortete , daß sie in der Tat ein reizende » und geistvolle»
Geschöpf sei. Blond wie Gertrud , mit blauen Auge » , aber hoher , statt¬
licher, als die Schwester Hohl », mit jener Ueberlegevheit in Wesen «ad
Haltung , welche die Sorglosigkeit und der Besitz verleihen . Ihre Angen
blitzten , während sie sprach. Geist und Temperament sprühten au » ihnen.
— Gertrud Hohl war passiver im Umgang , bescheidener, liebevoller und
sanfter . Und wie einfach sie sich ausnahm neben dieser in Sammet und



1150

immer zuerst in der Lage war, den Ausbruch des
Brande« zu melden und die Feuerwehr zu
alarmieren. Wenn die Verhaftung aufrecht er¬
halten werden soll, müssen aber noch greifbarere
Verdachtsgründe vorliege», denn es ist nach dieser
Sachlage nicht ausgeschloffen, daß der Wächter
bei seinen Entdeckungen durch den Zufall begünstigt
war. — In der Gemeinde Hohenstaufen besuchten
bisher die Kinder einer Anzahl Höfe aus der
Umgebung die Schule. Die Bewohner der Höfe
haben beschlossen, au« dem Schulverband Hohen¬
staufen autzutreten und im Ottenbach Tal ein
eigenes Schulhaus zu errichten. Sie beantragten
einen entsprechenden Steuernachlaß von rund
30°/<>. Die bürgerlichen Kollegien von Hohen¬
staufen verweigerte« die Entlastung au« dem
Schuloerband sowie den Steuernachlaß und haben
jetzt den Klageweg im Verwaltungrrecht beschritten.

Kleinglatt bach  OA. Vaihingen8. Nov.
(Ueberfahren .) Der 18jährige Sohn des
Gutspächters Höne« kam unter seinen mit Zucker¬
rüben beladenen Wagen und wurde überfahren.
Ein Rad ging ihm über die Schulter und den
Brustkorb, so daß er schwerverletzt ins Bezirks-
krankenhau» nach Vaihingen eingeliefert werden'
mußte. i

Knit Hingen  OA . Maulbronn8. Nov.
Zu dem bereit« gemeldeten Unglücksfall,  dem
der Landwirt Pil«  von hier und seine Tochter
in der Nähe von Speyer zum Opfer gefallen
sind, wird noch bekannt, daß außer dem gelandeten
Wage» und den Pferden auch ei» Teil der
Ladung in der Nähe von Rheinhausen ange¬
schwemmt wurde. Die Hinterbliebenen der Ver¬
unglückte», die Frau mit ihren4 Kindern, werden
gegen den bayrischen Staat eine EntschädiguvgS-
klage wegen des Fehlens von Sicherungsmaß¬
regeln, Schranken usw. an der Unglüärstätte
erheben. Die Leichen der beiden Verunglückten
find immer noch nicht geborgen.

Mainhardt  8 . Nov. Der in einer
Mühle in Untersteinbach beschäftigte Knecht Kübler
wurde in der Nähe der Mühle auf der Land¬
straße tot aufgefunde». Anscheinend ist der Mann
während der Fahrt vom Schlaf übermannt worden
und von seinem Wagen herabgefallen und über¬
fahren worden.

Laupheim  8 . Nov. (Vogelfänger .)
Schon längere Zeit wurden Maffevvogelfänger
in der Nähe von Baustetten beobachtet. Nun
ist e» gelungen, einige davon zur Anzeige zu
bringen. Eine ganze Schar von Distelfinken,
Zeisigen usw. wurde vorgefunden und diese
armen Tierchen größtenteils in jämmerlichem Zu¬
stand, so daß eine exemplarische Strafe ange¬
zeigt ist. _

Pforzheim  8 . Nov. (Zur Lohn¬
bewegung der Kettenarbeiter .) ES ist

noch immer nicht gelungen, ein völlig klare» Bild
von der momentanen Lage und der genauen
Zahl der streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen
zu gewinnen. Nach uns gewordenen Mitteilungen
haben sich bis gestern nachmittag4 Uhr bei der
Meldestelle des Metallarbeiter-Verbandes 823
Arbeiter und Arbeiterinnen gemeldet, die in den
Ausstand getreten sind. Hierzu sind noch die¬
jenigen zu zählen, die im Lauf der vorigen Woche
infolge der verschiedenen Versammlungen die
Arbeit schon niedergelegt haben, ohne damals
Mitglieder gewesen zu sein; es werden das wohl
schätzungsweise 100—150 Personen sein. Man
wird also die Zahl der gegenwärtig streikenden
Arbeiter und Arbeiterinnen auf rund 1000
schätzen dürfen. Nach Mitteilungen au» dem
Arbeitgeberverband sind genaue Ziffernangaben
über den Stand der Arbeiterbewegung bis zur
Stunde schon deshalb nicht möglich, weil mit dem
Nachweis darüber noch zahlreiche Firmen, darunter
große, im Rückstand seien. Die vorliegenden
Zahlen ergeben, daß in den meldenden Firmen
684 Arbeiter ausgeschieden sind, an den Zahl¬
tagen der letzten Woche 367 gekündigt haben

, und von den Fabriken 631 Arbeitern gekündigt
z worden ist. (Gm.-Anz.)

Vom badischen Schwarzwald  8 . Nov.
Bei dem letzten Schneesturm gab es auch ver¬
schiedentlich Schneewehen. Auf dem Bühl bei
Schönwald(Triberg) lag der Schnee 1 Meter
hoch, sodaß die Schneeschaufler in Tätigkeit treten
wußten.

Berlin  6 . Nov. Der Moabiter
Krawallprozeß,  der am Mittwoch dieser
Woche vor der dritten Strafkammer de» Berliner
LandgerichtsI unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Lieber seinen Anfang nimmt,
hat ein bemerkenswertes Vorspiel gezeitigt. Es
find dem Landgerichtsdirektnr Lieber in den letzten
Tagen zahlreiche Drohbriefe  zugegangen.
Diese Briese sprechen sich übereinstimmend dahin
aus, daß Lieber mit der Uebernahme de»Moabiter
Krawallprozeffe» sein Leben auf» Spiel setzen
werde. Man werde, wenn er nicht vorher zurück¬
trete, das Kriminalgerichtsgebäude demoliere»,
bezw. sogar in die Luft sprengen. Landgerichts¬
direktor Lieber hat sämtliche Briefe sofort dem
Polizeipräsidium übermittelt und die Polizei hat
daraufhin ihre Vorkehrungen getroffen. Vom
ersten Tag der Verhandlungen ab wird das neue
Kriminalgerichtsgebäude in seiner ganzen Aus¬
dehnung durch Polizeikordons abgesperrt werden.
Alle acht Portale werden mit je drei Schutzleuten
in Uniform und mehrere« Kriminalbeamten in
Zivil besetzt werden. Der Eintritt zu der Ver¬
handlung ist nur den Richtern, Staatsanwälten
und Verteidigern oder den mit Zeugenladungen,
oder besonderen Eintrittskarten versehene» Per¬
sonen gestattet. Eine besondere Aufmerksamkeit

Seide prangenden Schönheit! Kleider machen doch Leute, und selbst der
mit einem durchdringende» Blicke ausgerüstete Mensch wird durch den
Schein getäuscht. Dieselbe Bemerkung imponiert mehr aus einem Munde,
dessen Besitzerin in stolzer Toilette einher schreitet, als wenn sie einer
schlichten Person von den Lippen fließt.

Leopold fühlte sich bezaubert, gefangen, eine Wirkung, die in vielen
Fällen um so schneller einzutreten pflegt, je mehr die soziale Stellung de»
Gegenstände» unserer Bewunderung, unserer Eitelkeit schmeichelt. Weniger
entzückt war er von der Mutter Hermas, einer äußerst prätentiösen Dame
mit kalter Miene und blasiertem Ausdruck; wie mau sagte, hatte der reich
gewordene Bankier und Spekulant sie nur ihrer distinguierten Allüren
wegen geheiratet. Herr von Moris vereinigte in seinem Wese» die
praktische Kürze de» Geschäftsmannes mit der Liebenswürdigkeit eine»
menschenfreundlichen Gemüts. Von mittlerer Statur und ziemlich korpulent,
schaute er mit lebhaft blinzelnden Augen, welche ein goldenes Lorgnon
bedeckte, in die Welt. In seinem zu einem freundlichen Lächeln verzogene«
Blick mischte sich die zur zweiten Natur gewordene Höflichkeit de» gewiegten
Geschäftsmannes mit dem Selbstbewußtsein de» Aristokraten der Handelr-
welt. Sein Benehmen, seine Art, sich zu kostümieren, die goldenen,
diamantbesetzten Ringe an seinen Fingern, die schwergoldene Uhrkette,
alles offenbarte den Wunsch, seinen Reichtum zur Schau zu stellen, aber
e» lag nicht» von dem Wesen de» Parvenüs in seinem Auftreten und
seine Miene trug eine versöhnende Herzlichkeit zur Schau, die ihn frei¬
sprach von dem Vorwurf bewußter Anmaßung.

Natürlich bildete Afrika das Kardinalthema der Konversation. Die
Abenteuer Leopolds riefen Sensation hervor. Herma bemitleidete ihn,
bejammerte ihn. Die Schilderung der Schrecke« de» Ueberfalls entsetzte
sie förmlich. Am meisten beklagte der Reisende, daß er so lange keine
andere Musik als da» ohrenbetäubende Getöse des Tamtam» und der

wird die Polizei außerdem den 426 Zeugen zu¬
wenden, die zu dem Prozeß geladen sind und
unter denen viele bisher »»entdeckt gebliebene
Teilnehmer an den Krawalle« vermutet werde«.

Berlin  8 . Nov. Gestern nachmittag
führte ein schwerer Zusammenstoß  zweier
Straßenbahnwagen zu erheblichen Verletzungen
von 8 Personen. Der Anprall war so heftig,
daß die meisten Paffagiere von den Sitzen ge¬
schleudert und durch die umherfliegenden GlaS-
splitter der zerschmetterten Fensterscheiben an Kopf
und Hände» verwundet wurden.

Berlin  8 . Nov. Da» „Berl, Tagrbl."
meldet, daß im Anschluß an ein« Versammlung,
die der konservative Führer, der Abg. v. Heyde-
brand , in Trebnitz (Schlesien) gehalten hatte,
sich die Volkterbitterung gegen Konservative und
Zentrum in einer demonstrativen Weise gegen
Herr» v. Heydebrand Lust gemacht habe. Scho»
während er sprach, sei er vielfach von heftigen
Zwischenrufen unterbrochen worden. Nach Schluß
der Versammlung habe ihn vor dem Versamm¬
lungslokal eine große Menschenmenge, darunter
die Sozialisten, mit Schimpfreden und Drohungen
empfangen, so daß ihn die Gensdarmen mit ge¬
zogenem Säbel schützen mußten.

Die Katastrophe des Fünfmaster»
Preuße ». Au» Hamburg  wird gemeldet:
Die Reederei Laeisz teilt mit: Dar Fünfmast¬
schiff„Preußen", mit Stückgut von Hamburg
nach Valparaiso, passierte am Samstag nachmitt.
Dover. Bei Beachy Head kollidierte  die
„Preußen" mit demTmbinendampfer„Brighton".
Die „Preußen" hat dabei den Klüverbaum ge¬
brochen und Schaden am Vorderschiff erhalten.
Darauf wollte der Kapitän zwecks Ausbesserung
der Havarie«ach Dover zurückkehren. Al» da»
Schiff bei Dunge» vor Anker ging, verlor eS
beide Anker und Ketten und wurde nun durch
den Südwefisturm auf die Klippen östlich Dover
geworfen. Schlepperassistenz und Pumpdawpfer
find längsseits. Im Raum sind 12 Fuß Wasser.
Die ganze Mannschaft ist noch an Bord. Laut
telegraphischer Nachricht de» Kapitän» ist alle»
wohl. — Bald nach der Katastrophe traf bei der
Firma Laeisz folgendes Telegramm de» Kaiser»
ein: „Tief betrübt durch die Nachricht von
dem schweren Unglück de» stolzen Fünfmaster»
„Preußen" spreche ich der Reederei mein wärm¬
stes Beileid aus. Ich bitte um direkte Meldung
über den Ausgang der Katastrophe, besonders
über da» mich beunruhigende Schicksal der braven
Mannschaft. WilhelmI. R."

Die Rettungsversuche.  Vier Schlep¬
per lagen gestern in der Nähe der „Preußen",
doch war e» unmöglich, heranzukommen. Ei«
Rettungsboot aus Dover versuchte vergeblich,
an die „Preußen" heranzukomme». Man rief

Negertrommel vernommen habe, obgleich er zu den leidenschaftlichsten
Anhängern der schönen Kunst gehöre.

Herma eilte sofort an da« Piano, sein lauschendes Ohr mit einigen
der neuesten Salonpiecrn zu entzücken. Dann sollte auch Wera spielen,
sie weigerte sich, ihr Herz war zu schwer. Leopold, Herma, die Eltern
vereinigten ihre Bitten.

„Gib uns doch ein ernstes, gehaltvolles Lied", drängte der Bruder,
„ein Stück deiner Stimmung entsprechend." ^

Wera, eine, ebenso passionierte, als gediegene Spielerin willfahrte
endlich der Gesellschaft und nach kurzer Introduktion entquollen den Tasten
und ihrer melodischen Kehle die Klänge eines anmutigen Liede» mit tief
zum Herzen dringender Innigkeit:

„Denkst du daran , wie Waldvögelein sang,
Waldvögelein , Waldvögelein,
Morgens im sonnigen Blütengang,
Waldvögelein lieb und klein?
Hielt dich umschlungen in seliger Lust.
Herz lag an Herzen . Brust lag an Brust!
Leis nur mit Zephirhauch atmet der Hain,
Droben im Laub sang das Waldvögelein,
Waldvögelein lieb und klein !"

Leopold erhob sich anscheinend verstimmt von seinem Platze.
„Warum wählst du gerade diese» Lied?" rauute er der Schwester zu.
„Weil du e» früher so liebtest— Reinhart hat es gedichtet und

komponiert, wir habene» doch so oft gesungen."
„Eben deshalb— e» weckt Erinnerungen."
„O bitte, kaffen Sie es mich zu Ende hören", sagte Herma, „es

ist so ergreifend und seelenvoll."
„Wenn Sie darauf bestehen, gnädiges Fräulein, bescheide ich mich

gern," erklärte darauf Leopold gezwungen. (Forts, folgt.)
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hinüber, erhielt aber keine Antwort. Schließlich
wnrde die Lage de« Bootes so gefährlich, daß
ei nach Dover zurückkehren mußte. Die nächsten
Rettungsversuche wurden mit dem Raketenapparat
gemacht. An Bord der „Preußen" geschah aber
nichts, obwohl man Licht sah. Die „Preußen"
wurde heftig auf den Felsen hin- und her¬
geworfen und ihre Lage wurde mit steigender
Flut zusehends gefährlicher. Um 11 Uhr nachts
wurde aus Dover gemeldet, die „Preußen" habe
noch keinen Gebrauch von der Raketenleine ge¬
macht, gebe jetzt aber Notsignale. Infolgedessen
machte das Rettungsboot einen neuen Versuch, sich
dem Schiff zu nähern. Der Sturm ließ etwas nach.
— Auch die Raketenabteilung der Küstenwache
hat sich genötigt gesehen, ihre Stellung am Fuße
des Küstenabhangr aufzugeben. Sie hatte vorher
bis an die Brust in der Brandung stehend ge¬
arbeitet und schließlich den Grat der Klippe und
das Schiff durch eine Leine verbunden, so daß
der Mannschaft, wenn das Schiff in Trümmer
gehen sollte, die Möglichkeit zur Rettung bleibt.
Der Mannschaft schien gegen abend noL nichts
daran gelegen zu sein, das Schiff zu veilaffen;
die etwa 40 Mann starke Besatzung war auf
Deck versammelt und sang von Zert zu Zeit
Lieder nach der Begleitung von 2 Ziehharmonikas.

London  8 . Noo. Zwanzig Mann von
der Besatzung der „Preußen" sind heute nach¬
mittag in Dover gelandet worden. Wie ver¬
lautet, wurden die übrigen 28 Mann nachmittags
gleichfalls an Land gebracht.

London  8 . Nov. Nach einer Meldung

der Evening News find die beiden Fahrgäste der
„Preußen", ein Doktor und ein Professor, die
sich auf dem Wege nach Südamerika befinden,
gerettet worden. Der Sturm hat nachgelassen
und der Schlepperdienst wird fortgesetzt. Man
bemüht sich, die „Preußen" flott zu bekommen.

Wien  7 . Nov. Der wegen Giftmords zu
20 Jahren schwere» Kerkers verurteilte Ober¬
leutnant Hofrichter  hat um die Wieder¬
aufnahme seines Prozesse» nachgesucht.

Vermischtes.
Ein Denkmal des Gestiefelten

Katers.  Aus Paris wird geschrieben: Auf
der Terrasse der Orangerie im Tuileriengarten
wird sich im nächsten Frühjahr ein hübsches Denk¬
mal erhebe». Man wird da den „Gestiefelten
Kater" sehen als Führer eines Zug» von Kindern,
die vm eine Säule herumtanzen, welche die Büste
Perraults trägt. Denn Perrault , dem franzö¬
sischen Grimm, dem Märchenerzähler, ist es zu
verdanken, daß der Tuileriengarten seit mehr
als zweihundert Jahren den Kindern zum Spielen
geöffnet ist. Der Minister Colbert wollte al«
Mann der Ordnung von dieser Freiheit nichts
wissen, da er fürchtete, daß die Anlagen Le
Nötres durch die wilden Spiele der ungestümen
Kleinen beschädigt werden würden. Aber der
Märchendichter wußte den König zu erweichen,
so daß der Tuileriengarten den Kinderscharen
schließlich doch geöffnet wurde. Also ein ver¬
dientes Denkmal und außerdem ein hübsches,
das den Bildhauer Purch zum Schöpfer hat.

Oeffentlicher Vortrag
im Saale des Georgenäiiins

Samstag , 12 . Novbr ., abends 8 Uhr,
von Herrn l)r. S . Han -smann  aus Straßburg

über

das Straßburger Muster uud seiu Schmuck.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

der Georgenänmsrat.

«ellameteil.

Die Muskelfleisch- und Knochenbildnng der
Säuglinge wird durch die Ernährung mit „Kufeke"
und Milch in günstigster Weise beeinflußt, so daß
das Körpergewicht in normaler Weise zunimmt.
Mit „Kufeke"  ernährte Kinder sind ruhig, leiden
nicht an Blähungen, haben gesunden Schlaf, guten
Appetit, geregelte Verdauung nnd gedeihen in jeder
Weise vorzüglich.

Uolienlolie
Ilsfei '-klocken

gsden lieliksts Suppen,
nriilistiiok für LIt u. lung.
Lswäktte liinUennsvi'ung.

la gslbsn kalkten mit üem We üsr Seknitikkin.

MM!

K. Nachlaßgericht Calw.
Gläubiger-Ausruf.

In der Nachlaßsache des am 15. v.
Mts. -s Gottlieb Mütschele, Hafner-
weisters hier, ergeht an die Nachlaß¬
gläubiger die Aufforderung ihre An¬
sprüche

innerhalb 8 Tagen
dalüer anzumelden.

Den 7. Novbr. 1910.
Vorsitzender:

Bezirk-norar Krayl.

la. Kieler Bücklinge,
la. Ochsenmaulsalat

frisch eingeiroffen bei
Fr . Lan,parier

am Markt.

Gegen Husten und Heiserkeit sind
Bücking's gesetzlich geschützte

Izlsnüizcke Moz-8oadoirz
unübertroffen in der Wirkung.

Paket 20 Pfg. nur allein zu haben bei
L. Zi»., Ledergaffe 175.

Hirsau, 9. November 1910.
Danksagung.

Für die uns wir vielen Seiten zugekommenen
Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Htnscheidens
unserer lieben Tarne

Marie Burkhardt geb Lutz,
Schreinert Witwe

sprechen wir unferni irrigsten Dank aus.
Dis trauernden Hinterbliebenen.

Srinindzheim.

Fahrnis-Versteigerung.
Wegzugshalber werden am Freitag , den 11 ds. Mts ., von nachmitt.

1 Uhr an, in meinem Fabrikgebäude rn Simmozhetm folgende Gegenstände
gegen bare Bezahlung versteigert:

1 Zweispänner-Trnhenwageu wie ne«, 1 Einspänner mit Truhe
und Letter«, 1 Spazier schlitten, 1 Chais'chen, 1 Fuhrschlitteu z. Holz
uud Kohlen führen, 2 eiserne Pflüge, 1 eiserne Egge. 1 Futterschneid¬
maschine mit Trittvorrichtung wie neu, 1 Wende, 1 Güllenfaß, He« und
Stroh , Feld- und Handgeschirr jeder Art, 1 compl. Pferdegeschirr,
1 Chaisengeschirr, Pferdedecke«, Gerüstböcke, Gerüststangen, ca. 500 St.
Hopfenstange« 10 Mir . lang sehr gut, Eise«, Stahl für Schmiede nnd
Schlosser, div. Riemenscheiben, WelleuKuppelung, ca. 250 Ztr . Coaks,
1 gr. Wasserschiff mit Dampfrohr. 1 fermen Hofhund (deutsch. Schäfer-
Hund R.). div. Ueberzieher und Kleidungsstücke aller Art, 1 Regulier¬
ofen, 1 Kochoseu, 2 Handschlitten für Kinder und »och verschiedenes.

Liebhaber ladet ein
Sit.

rthsrschuks Makw.
Vas Schülerkonzert

findet Samstag , de» 12. November, im Saale der Brauerei Dreiß  statt
und find alle Freunde der Zithermnfik höflichst eingeladen.

Eintritt 20 Pfg. Anfang abends8 Uhr.

Calw.Bauarbeiter!.
Zum Wiederaufbau des abgebrannten Oekonomiegebäudes des Gottl.

Keck, Fuhrmanns, sollen die Grab-, Brtonierungs-, Maurer -, Zimmer-,
Flasch«er-, Gipser-, Glaser-, Schmied-, Anstricharbeite» uud die Eiseu-
lieferung im Akkord vergeben werden.

Pläne. Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Bureau des
Unterzeichneten zur Einsicht auf, woselbst auch die in Prozenten ausgedrückten
Offerten bis spätestens Montag , den 14. ds. Mts . , nachmittags 6 Uhr,
abzugeben sind.

Die Wahl unter den Unternehmern bleibt sich Vorbehalten.
Der Zuschlag erfolgt innerhalb drei Tagen.
Calw, den 9. Nov. 19 lO.

I A.:
Ob eramtsbaumsifter lUiesner.

WWZsmUmM.
Zu den bevorstehenden Abendunter-

haltungen mit Gabenverlosung empfehle
fertig gerollte Lose 1000 Stück zu

2.50, 100 Nr. zu 50^ lOO gnmm.
Etiketten mit Nr, zu 25 A

Herin . Merkel , Buchbinderei,
Pforzheim, Waisenhaus platz 6.

Gesicht «ekdes:
2 Platzarbeiter, sowie
2 Säger.

Gg . Gengenbach Söhne,
Sägewerk, Dillweihenstein.

Telefon Nr. 372.

Donnerstag, 10. Nov., im Kaffeehaus

ZAHM Mchaut
alterprootes bestes
Mittel zur Erhal¬
tung des Leders-
Man hüte sich vor!

Nachahmungen!
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen« it ,

dieser Schutzmarke,
.20 und 40  Pfg . zû habkn

welche
find:

6 »>V : Luxen vrsiss.
L. IIan der.
Lr. Iiampartsr.
6 . kteikksr.
1>. soblatierdsek.

- 6br.  8ekiarrsrsr.
Orr«  8rilrel.
1. 0. illa^sr 's kiaedk.
L. Otto Vintzon.

44tt >enx8tett : 6llr. 8 trai ! s.
keebinxen : 1. Lraue ».
Lirsnn v.  LsmwsI.
tttedenLsIl: Lr.  8ebosulsn.
Xsnknlaed: 1. 8s ex er.
bleu veiler : 1. O. LnII.
Oaielsdetm: 6. Lisobsr.
8t»nulll>v1in: I-. 7̂ si ss.

7 8 . tVieäsnma ^er.

Nächsten Freitag , den 11. ds. Mts ., bringe ich im Gasthof zum
„Hirsch" in Calw einen großen Transport ausnahmsweis starker

Hannoveraner

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.
Liberi Vnnsvlkvr Znnior,

Schweinehandlung, Breme « .

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.
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Zu Sie Herren Mer!
Der neue automatische Browning-

Selbstlade-Jagdkarabiner, Kai-.ber 9 mm
— 5 Schuß — ist jetztl eferbar und wird
von mir zur gefl Besichtigung am Lager
gehalten. Von der Fabrik festgesetzter allge¬

meiner Verkaufspreiŝ 178.—.
Zugleich empfehle ich zum Originalpreise Rsln -Rsttweilsr Jag - patrsnen (rauchloses und Schwarzpulver), Autsmutischs Schrotflinten,
Doppelflinten, Zimmerflinte «, Terzerole. — Rucksäcke, Gamaschen u s w Hochachtungsvoll

k ' r . Hsr ^ oA.

ülittlMk -üMel:
8siin-Augu8ls, beäruvlrtsi' 2i1r , Damabt, 6roi 86,
pslrpiqus, gebleiekl Lrelonne, I-einsn, Halbleinen,
ketlreuge, Lettllrill, öetlübei'tzvüpfe, öeilüoker,
öellieäei'n unll sslaum, soveio
Anfertigung von ketten

Mbenmiihlen und
Jauchepumpen

liefert zum billigsten Preis , unter weitgehendster Garantie
Vildelm»oleäpksl, ZchmikSkwnkMc,

Simmozheim.
empkieklt

resnr 8eliosnlon.
Meine Wohnung befindet sich von heute ab in der

Vahuhofstratze Rr. 523.
llatastergeometer Lharri«.

Wirten , privaten etc.
empfehle ich die jetzigen billigen Zuckerpreise zu größerer Eindeckung:

Hutzucker Mk. 22.—,
Würfelzucker„ 23.—,
gern. Zucker „ 22'/r,
Crystallzucker„ 21V--

bei 100 Pfund gegen bar, kleinere Mengen entsprechend.

LuZs . 1) 1-6188
am Markt.

ernpkeklt 8ick in

Anfertigung von Linbanäen jeder Art
unck»Heu in ckiese Nrunek« einsekInKsuckeu^ rdeiten.

Lolicle ^ U8kükrung, prompte uncl billige Lecilennng.

in Pilot und Halbleine, schräg und grad-Schluß; auf Wunsch Anfertigung
nach Maß, empfiehlt

tL . Otto ViinhoiL , Lederstraße 122.

I-
Um Kindn lkim Milch« hr trinlim mlle»,

da»« setzen Sie mal etwas Kathreiners Malz¬
kaffee zu — Sie werden Ihre Freude daran
haben, wie gern Ihre Kinder die Milch mit
Kathreiners Malzkaffee vermischt wieder trinken.

Kathreiners Malzkaffe« ist gesund, wohlschmeckend
und sehr billig.

Krikekmdk
Mine!

kleinster gelber
8tärkung8- unä

Ve 88 ert>v6in
keuriZ uncl sük

51. 2.—, /̂2 51. 1.—.

Krsnkonvrsino
Sanio » , Zeld, sW '/> 51. 1.20
^ükslrs , rot, kerb '/> „ 1.50

kür Kekonvalesrentenu. ölutsrme
51. 1.—, ' /i 51. ^ 2.—;

ferner
«lslsgs 51. 1.—, -/. 51. 2.—
Skeni -p „ 1.40, „ 2.50

(xoläon)
Vllstckvins 1.50, ' /i „ 2.80
ponlmvin > 51. 2.50
Mvilivinsl Ungsnmsö»
50 A ^ l .—, 2.— pr. 51.

Sü . ^ ulisu (konilssuu)
-/. 51. 2.50;

Zpirituoson
la. Zokwsrrveäll!. Noldolbsei'geist

'/- 51. 2.50, ' /. 51. 4.50,
«xtrsslt */, 51. 6.—,

In. 8ek« arr « LIäsr Xirsokvtasssr
51. 2.50, -/r 51. 4.50;

6 oKNL«
vsinöll « l,spoi »Ke

51. 3.—, '/: 51. 6.—
Vsuluvldvn Vognsv

51. 2.—, l/. 51. 3.80
tsto»sv ck« vslsuis (OriAmal)

2.50, ' /- 4.80
Kum cke

(Original) ' /, 2.50, ' /. 4.50.
Vorstehende 'sVeine und

Spirituosen empüeklt in nur
alt adxelaxertell  Kesten
tzualitüten.

Um HM«.

war wieder außerordentlich gemütlich,
wir haben einen guten Durst entwickelt
und die Luft war zum Schneiden. Daß
ich trotzdem keinen rauhen Hals habe,
danke ich den Myöert-HaSletten, die ich
gleich beim Heimkommen und heute früh
genommen habe. Sie machen den Hals
fr-i und benehmen auch den üblen Ge
schmack im Mund. Die Schachtel kostet
in allen Apotheken1 Mark und hält
lange vor. Niederlagen in tzakw: Neue
Apotheke von Th. Hartmann; in Aad
LieSenzell: Apotheke von C. Mohl.

r«r Herbst -5315011
bringe ich mein̂ gut
sortiertes Lager inlirreilt

von einfach
bis feinst,

Acht»- md
Kittder-Mcht«
in empfehlende Er¬
innerung.

Lmill-emolrejk.
- vsren» Spezialgeschäft,
k>klNg VOkiM 6sl« ,Ledergaffe 175.

>0 ro sse Woklfskrts-»

I ru Oun8len äe8 Krankenkauses ln
> l âuckNeim.
I Ziehung gL?ani . am 15. kiovsmde«' 1910
1 1592 Qeiägev . in bar oline 1̂1.^ooov

ktsuptßevinne iVwrk

1 SGS 0sooo
L 000

lnooavl  1 - >3 l.ose « Ir. >2.-».Osv ll IN, I >Porto und blste
25 Piz . extra , ernpNekll

I . 8vk « sii : Itv «-t , Oen .- ^ zenlurt
8tutrz »rt , ktarklstrssse ü,

» sovie alle VerkLuksteUen -i

Telephon Nr. 9. Druck der A. O elf chläg er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.
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